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OFFICE OF CHIEF OF COUNSEL FOR WAR CRIMES 
EVIDENCE DIVISION 


I certify that Document Number US $ <15 was 
introduced into evidence as Exhibit Number (D> 946 = 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING. et al, which commenced on 20 November 


1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 
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Fred NIEBERGALL 
Chief, De¢sument 
Control Branch, 
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I hereby certify that the annexed ness GRE 

No, AB 540 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the Barbara 
Prosecution under thís number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
international Military Triounal, and to the best of | 
my knowledge and belief is to be held at Mu 17 buno 
Lula wy) (Veulu ua Hom Da, 

POr | Coe 
PAUL A, JOOSTEN 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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CERTIFICATE. 


I, Ken, 44M. Dela. Maser, British Army, of the British 


War Crimes Executive (European Bection), hereby certify that 


t is a true copy of a document/ whi 


an ae ccoo. $ delivered to de m in 


above capacity, in the usual course of official business, as a true copy 


of a document found in German archives, records and files captured by 
military forces under the command of the Supreme Commander, Allied 
Expeditionary Forces. 


To the best of my knowledge má belief, the original 
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Erklärung 


Hiermit bestätige ich, der unterzeichnete Reichs- 
führer-i$ Heinrich Himmler, dass 


1.) die Forschungs- und Lehrgemeinschaft "Das Ahnenerbe”, 
Berlin-Dahlem, Pücklerstrasse 16, und 

2.) die "Ahnenerbe-Stiftung", Berlin sy 68, Wilhelm- 
strasse 28, 


Bestandteile meines Persönlichen Stabes und damit 
Abteilungen der # sind. 
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Sabung 
der Korfhungs: und Zebrgemeinfdaft 
„Das Abnenerbe” 





1. Name und Aufgabe 
Die Forihungs und Lehrgemeinihaft „Das Ahnen 
erbe” bat die Aufgabe, Naum, Geift, Tat und Erbe 
des nordrajfigen ndogermanentums zu erforfden, 
bie Foridungsergebniffe lebendig zu geftalten und 
bem Wolle zu vermitteln, Die Durchführung diefer 
Aufgabe hat unter Anwendung eralt-wiffenidafilider 
Methoden zu erfolgen, 
Ihre Verwirklichung geſchieht durch 
1. die Einrichtung von Foefdungs: und Tehrflätten, 
2.die Erteilung von Forfbungsaufträgen und 


Durchführung von Foridungsreijen, 
3.die Herausgabe wiſſenſchaftlicher Weröffent: 
lidungen, 


4. die Förderung wiſſenſchaftlicher Arbeiten, 
5. die Weranftaltung von wiſſenſchaftlichen Ta: 
gungen, 

Die Forſchungs und Tehrgemeinihaft „Das Ahnen: 
erbe ſoll alle gleidartigen oder ähnliden Beſtrebun⸗ 
gen fördern und unterftiigen, aud auf bem Gebiet 
pwiſchenvolliſcher Zufammenarbeit. Die Forſchungs⸗ 
und Tehrgemeinihaft „Das Ahnenerbe” it gemein: 
nüsig im Sinne der gefesliden Beſtimmungen. 


2. Sorfhungsaufträge 

„Das Ahnenerbe” tann zur Durbführung feiner Auf: 
gaben Forihungsaufträge aud an Wiſſenſchaftler ers 
teilen, die nie Mitglieder find. Die Foridungserged- 
nife unterliegen der Auswertung durch bie wiſſenſchaft⸗ 
liden Abteilungen bes „Ahnenerbes”, 


3. Sis, Gefhäftsführung 
Der Sig der Gemeinschaft it Berlin. Die Gemein 
ſchaft int im MWereinsregifter des Amtsgeridis Berlin 


Ò 643050 


eingetragen. Das Geſchäftejahr beginnt am 1. April 
eines jeden "Jahres, 


4, Gliederung 
„Das Ahnenerbe’! umfaßt 
1. den Senat, 
2. den Forfhungsrat, 
3. forrejpondicrende Mitglieder, 
4. den Stiftertreis, 
5. tätige und teilnehmende Mitglieder. 


5. Leitung 


Die Leitung der Forihungs und Lehrgemeinſchaft be: 
ficht aus: 


I. dem Práfibenten, der zugleid der Vorſtand und 
gefenlide Vertreter des e. VW. im Sinne von § 26 
bes BED, if, 


2. dem Kurator, 


3. dem Meichsgeſchäftsführer, 
Präfident ift der Meichsführer $h. 


6, Práfident 


An der Spige der Foridungs und Lehrgemeinſchaft 
ſteht ber Präfident. Ihm obliegen: 


1. die Leitung der Forſchungs und Lehrgemeinidaft. 
Er beftimmt die Gejhäftsverteilung und ſetzt die 
einzelnen Aufgaben feft; 


2, er ernennt und beruft ab den Kurator und ben 
Meihsgeihäftsführer; 


3, er ernennt die Mitglieder und ruft fie ab; 
4. er genehmigt den Haushaltsplan; 


5, er if que Mornabme von Sagungsinderungen 
und zu einer Auflójung des Wereins ausidliep- 
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tid bercó at, joweit dies mad ben damn geltenden 
geleliden Beſtimmungen yuldffig IR. 


7. Kurator 


Der Kurator Hat die wiſſenſchaftliche Leitung der 
Semeinſchaft im Diabmen der ihm vom Präfibenten 
erteilten Weifungen. 


8, Reihsgefhäftsführer 

Der Meihsgeichäftsführer führt die Geſchäfte der 
Gemeinihaft, ihm obliegen die geſchäftliche Organi- 
fation und Verwaltung. Er it für die Aufftellung 


bes Haushalisplanes und für die Kaffenführung 
verantwortlió. 


9. Mitglieder 
Die Gemeinidaft bat 
a) tätige Mitglieder, 
b) teilnehmende Mitglieder, 
e) Lorrejpondierende Mitglieder. 


And Perfonengemeinidaften und juriftijde Derjonen 
können Mitglieder Gein. Die Aufnahme und Ab: 
berufung von Mitgliedern erfolgt burg ben Reihs- 
geibäftsführer in Vertretung des Präfidenten, fo: 
weit nicht ber Präfibent fi bie Entideidbung vor: 
behält. Im Falle ſchwerer VWerfehlungen eines Mit» 
gliebes Kann fein Ausideiben an Stelle der Ab: 
berufung durch Ausſchluß herbeigeführt werden. Der 
Aueſchluß it qu begründen. Die Abberufung bedarf 
keiner Begründung, ſondern gilt als Kündigung ber 
Mitglienfhaft mit jofortiger Wirkung ober mit 
Wirkung zu bem in der Abberufung beftimmten 
fpäteren Zeitpunkt. Aud jedes Mitglied lann feiner, 
felts bie Miitgliedſchaft ſchriftlich kündigen. Diele 
Kündigung hat Wirkung jum Schlufie des laufen 
den Gejhaftsjabres. 


10, Mitgliedsbeiträge 

Mitglicosbeltráge werden mur von den teilnehmenden 
Mitgliedern erhoben. Ihre angemefjtae Höhe be: 
Rimmt der Präfldent. Der Peäfident byw. der Reichs 
geihäfteführer darf in befonderen Füllen die Dels 
träge ermäßigen ober etlaffen. 


ATA 


11. Teilnehmende Mitglieder 


Die teilnehmenden Mitglieder haben alle Mette, 
welde nado biefer Satzung in Verbindung mit ben 
geſetzlichen Beftimmungen den Wereinemitglieders pue 
Reben. Sie find ferner beredtigt, an ben Veranftal: 
tungen aller Art ber Gemeinidaft teilzunehmen. 


12. Tätige Mitglieder 


Die tätigen Mitglieder find die wifenidafiliden 
Mitarbeiter. Sie werden vom Kurator dem Prä: 
fibenten vorgeſchlagen. Art und Form ihrer Mit 
arbeit werben vom Kurator durd allgemeine Mitte 
linien (owie durch Vereinbarungen von Fall zu Fall 
geregelt. Soweit diefe Vereinbarungen geldlide Wer 
pflihtungen oder wefentlide organijatorijde Maf 
nabmen für die Gemeinſchaft begränden, bedürfen fe 
ber Genebmiguag des Meihesgeihäftsführers. 


13. Rorrefpondierende Mitglieder 


Korreipondierende Mitglieder können Wiſſenſchafitlet 
und fonftige Förderer im Yme und Ausland fein. Ste 
haben das Recht zur Teilnahme an ben Veranftal- 
tungen ber Gemeinſchaft fowie zur Mitarbeit, ohne 
jedoch zur Leitung von Beiträgen ober Mitarbeit 
verpflichtet zu fein. Sie werben ebenfalls vont Prd: 
fidenten, auf Worfchlag des Kuratore ober Reihs 


geihäftsführers, berufen. 


14. Stiftertreis 


Der Stiftertreis befteht aus Fórberern des „Ahnen: 
erbes”, welde der „Abhnenerbe-Stiftung” Mittel zur 
Förderung des „Abhnenerbes” zur Verfügung ſtellen. 
Die Aufnahme in den Stiftertreis erfolgt durch ben 
Prifibenten auf Vorfdlag des VBorftanbes der 
„Abhnenerbe-Stiftung‘ und bes Meihsgeihäftsführers. 
Die Stifter haben alle Medte ber tellnchmenden 
Mitglieder mit Ausnahme des Stimmredstes. 


15. Forfhungerat 


Der Zorfhungsrat hat bie Aufgabe, den Prifidenten 
und ben Kurator in wiſſenſchaftlichen Spryialaufgaben 
zu beraten, Die Berufung in den Forſchungerat er 
folgt dburd ben Práfibemten. Der Práfibemt beim 
Aufbau und Arbeitsweife des Boefdungscates, 
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16. Senat 


Der Senat beftebt aus vom Prifibenten berufenen, 
mit ben Zielen des „Ahnenerbes“ beionbers ver: 
bunbenen Männern aus der Führung von Partei und 
Staat, welde dem Präfidenten ihre Bereitwilligteit 
zur Mitgliedidaft erklärt haben. 

Die Mitglieder des Senates Haben keinerlei Wer- 
pflidtungen rcedtlider Art, fondern werden vom 
Prafidenten im bejonders ehrenvoller Welle zu ben 
Weranftaltungen der Gemeinidaft zugezogen, über die 
tulturelle Arbeit der Gemeinidaft unterrichtet und in 
ibren dem Präfidenten gegebenen Anregungen jowie in 
ibren eigenen Deftrebungen auf den Forjdungsgedic- 
ten bes „Abnenerbes” vom Präfidenten des „Ahnen: 
erbes” in jeder Weije unterſtützt. 


Berlin, ben 1. Vanner 1939, 


— — — 


Boefdangs und eprgemeinidaft „Das Hpuenerte” 
Meidedamprfiele Berlin-Dahlem, Púdlerfr. 16 





17. Mitgliederverfommiung 


Die Einberufung der Mitgliederverfammlung erfolgt 
nad den Vorſchriften bes § 36 des BOB. Der 
Neihsgeihäftsführer ift verpiliótet, die Mitglieder: 
verjammiung zu berufen, wenn mehr als pwei Fünftel 
der teilnehmenden Mitglieder bie Berufung unter 
Angabe der Gründe verlangen. Zur Einberufung 
genügt ſchriftliche Einlabung oder der Abbrud einer 
Einladung in ber Zeitichrift „Germania“, 


18. Auflöfung 


Yor Galle der Wnfldjung der Gemeinihaft beftimmt 
der Prafident über die gemeinnügige Verwendung bes 
Vermögens, 
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